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sB Weitere Seschlüsse der Strafrechts-
kmrmWon.

Me Strafrechtskommission hat in den
j^ ten Wochen die ZZ 26 bis 57 des Vorentwurss be-

^ raten und damit den wichtigen Abschnitt über Stra¬
fen, sichernde Maßnahmen und Schadensersatz beendet.
Die Vorschriften über die vorläufige Entlassung (§8 26
bis 2^ sind nn wesentlichen gutgeheißen worden ;
-Hoch soll die vorläufige Entlassung bei Gefüngnis-
Mp Haftstrafen nicht wie bisher erst nach einem Jahr

M -er Strafverbüßung , sondern schon nach sechs Mo-
naten Massig sein . Die Schutzaufsicht , der die vor¬
läufig Entlassenen zu unterstellen sind , ist als beson¬
deres Institut gedacht , dessen nähere Ausgestaltung
durch den Bundesrat erfolgen soll. Auch die Vor¬
schläge des Vorentwurss über die Geldstrafe (M 3V
bis 36) find im allgemeinen gebilligt worden. An
Äscherungen ist hervorzuheben, daß der Mindest-
deirag der Geldstrafe bei Verbrechen und Vergehen
wieder auf drei Mark herabgesetzt ist. Ferner soll
eine Tilgung der Geldstrafe durch freie Arbeit erst
zulässig sein, wenn sich die Unbeibringlichkeit der
Geldstrafe erwiesen hat . Endlich ist der Hächstbetrag
der Geldstrafe , aus die drei Verbrechen und Vergehen
« den einer Freiheitsstrafe erkannt werden kann,
wemi die Handlung auf Gewinnsucht beruht (8 36),
«m 16 vl>0 auf SO 000 -4l erhöht worden . Hinsichtlich
d« Verwestes (Z 37) hat die Kommission beschlossen,
daß er in der Regel mündlich erteilt werden soll.
Die bedingte Strafaussetzung soll unter den im Vor¬
entwurf (88 38 , 39) bezeichnet «!, Voraussetzungen zu¬
lässig sein , jedoch nicht bei Ersatzsreiheitsstrafen, wie
dies 8 41 oorschtug . Ferner soll nach Ablauf der
Probezeit stets eine gerichtliche Entscheidung darüber
erfolgen, ob die Bewährung verdient oder die Strafe
wegen schlechter Führung des Verurteilten zu voll -
strÄen ist. Im Falle einer neuen Verurteilung soll
das Gericht , welches über die neue Straftat aburteilt ,
über den Wegfall der Strafaussetzung entscheiden .
Das Arbeitshaus (8 42) soll im wesentlichen nach den
Vorschlägen des Borentwurfs als sichernde Maßnahme
Verwendung finden, jedoch nicht neben Haftstrafen,
anderseits aber auch neben Gefängnisstrafen von
»emger als vier Wochen Dauer . Die sichernden
Maßnahmen des Wirtshausverbots und der Unter¬
bringung in eine Trinkerheilanstalt (8 43) sind bei¬
behalten worden. An Aenderungen der Ausgestaltung
P heroorzuheben, daß das Wirtshausverbot nur zu¬
lässig sein soll , wenn es sich um selbstverschuldete
Tmokenheit handelt und der Täter auch sonst schon
Neigung zu Ausschreitungen im Trnnk gezeigt hat.
Die Unterbringung in eine Trinkerheilanstalt ist nicht
«ehr von einer bestimmten Strashöhe abhängig ge¬
macht ; auch ist eine widerrufliche vorläufige Ent¬
lassung unter Auferlegung von Bedingungen , gegebe¬
nenfalls mit Stellung unter Schutzaufsicht , vorgesehen .
Die Ehrenstrafen (§8 44 bis 49) sind in sachlicher
Uebereinstimmung mit dem Vorsntwurf geregelt wor-

x den . Bei § 45 soll hervorgrhoben werden, daß neben
Zuchthausstrafe , wenn die Tat auf ehrloser Gesin¬
nung beruht, auf den Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte erkannt werden muß . Die Nr . 5 und 6 des
8 4L (Unfähigkeit, als Zeuge bei Urkunden und Ehe¬
schließungen zu dienen und Vormund usw . zu sein)
sind mit Rücksicht auf die ausreichenden Vorschriften
des Bürgerlichen Rechtes gestrichen worden. Die
Vorschläge des Vorentwurfs über die Rehabilitation
<88 80 bis 52) sind mit unwesentlichen Aenderungen
gebilligt worden, sollen jedoch nach den Beschlüssender Kommission nach der Richtung ausgebaut wer¬
den , daß erstmalige gelöschte Freiheitsstrafen die
Zulässigkeit einer späteren bedingten Strafaussetzung
nicht ausschließen und daß bei erstmaligen Ver¬
schlungen Jugendlicher nach längerer Frist eine voll¬
ständige Tilgung der Strafe angeordnet werden
kann , die Vorschriften über Aufenthaltsbeschränkung
<8 53) und Einziehung (88 54 bis 56 ) sind sachlichunverändert angenommen worden . Auch dem Vor¬
schläge des Vorentwurfs (8 57), einen Adhäsions-
Prozeß zur Geltendmachung von Schadensersatz¬
ansprüchen einzuführen, ist die Kommission bei¬
getreten. Die Zuerkennung eines Schadensersatzes
soll jedoch weitere Ansprüche im Zivilverfahren schlecht¬
hin ausschließen .

And SounenbSder gesund ?
(Von einem ärztlichen Mitarbeiter .)

Die große Hitze, der stets lachende , heitere Himmelund die strahlende Sonne , die gerade zu rechter Zeit
sich gemeldet haben, geben den Erholungsreisenden>n der Sommerfrische und im Seebad Veranlassung,
ausgiebige Sonnen - und Luftbäder zu nehmen, um
den an Stubenluft gewöhnten Körper einmal gründ¬
lich „auszulüften " . Da alle der Ansicht sind, daß ihr
Körper um so viel an Gesundheit zunimmt , wie er
von der Sonne bestrahlt und von der warmen Luft
umfächelt wird, so ist gerade jetzt die Frage am Platze,ob Sonnenbäder gesund sind und in welcher Form sie
schädlich oder gesundheitfördernd sind . Die Sonne
Hot entschieden eine große heilende Kraft . Der Kör¬per des Menschen ist aber durch Jahrhunderte hin -

. urch gleichsam von Luft und Sonne abgewöhnt. Setztu>an nun die blasse Haut stundenlangen Sonnenbädern
dann entsteht an der Hautoberfläche eine zu

i porke Reaktion, so daß mancherlei Schädigungen der
Gesundheit von jedem Arzt festgestellt worden sind.
. Kopfschmerzen, Blutandrang zum Kopf und starkes' «normales Herzklopfen sind die harmlosesten Folgen
A Dauersonnenbäder . Eine weitere Folge ist eine
^hr schmerzhafte Verbrennung der Haut . Dieser Ver-

. mrilnungszustand ist durchaus nicht , wie man oft,' Aouders in Seebädern , hört, ein hervorragendes
gegen Rheumatismus und Gliederreißen , son-

^ hat darauf gar keinen Einfluß . Cr ist ein ge-'
^ «iicher Zustand der Verbrennung leichter Formhat wie alle Verbrennungszustände natürlich>Mr>liche Wirkung , die sich in verminderter Haut¬

ausdünstung und in schmerzhaftem Zusammenziehender Haut äußert . Wenn man also wünscht , daß die
Sonnenbäder der Gesundheit zugute kommen, dann
müssen sie nach ärztlichen Vorschriften genommenwerden, d . h . man vermeide zuerst eine zu starke
Bestrahlung des Körpers durch die Sonne während
mehrerer Stunden . Kurze Sonnenbäder von einer
halben Stunde Dauer können, besonders wenn der
Körper in ein weißes Leinenlaken gehüllt ist , nur
günstige Folgen haben . Man vermeide es , durchSonnenbäder in Schweißzustand zu geraten oder einen
Verbrennungsprozeß der Haut hervorzurufen . Am
frühen Vormittag sind sie den Sonnenbädern in der
Mittagsstunde vorzuziehen. Aehnlich verhält es sichmit den Luftbädern . Diese üben zwar nicht eine so
kräftige Wirkung aus Hautoberfiäche und Blutumlauf ,
müssen aber trotzdem auch in bestimmten Grenzen
genommen werden, da auch sie zu allerlei Uebelstän-den führen können. Luft- und Sonnenbäder sindbeide nur vor dem Baden zu nehmen, nicht aber,wie man es stets wieder fsststellen kann, nach dem
Baden . Der Körper ist durch das Bad in bestimmter
Hinsicht geschwächt und dann nicht mehr so sehr fähig,die durch die Sonnenstrahlen und durch die warme
Luft hervorgerufenen Reaktionen während mehrerer
Wochen hindurch ohne Schädigung der Gesundheit zu
ertragen .

Sie öS. Jahresversammlung des Vad.
HaWtveremsderGuBv'AdolsSKslmg .

B . G- Adelsheim, 14 . Juli . Unter reger Beteili¬
gung und unterstützt vom schönsten Sonnenschein hatam 10.—12 . Juli hier , wie gemeldet, der Badische
Gustav-Adols -Berein seine 66. Tagung abgehalten.
Schon bei dem Begrüßungsabend am 10 . war man in
fröhlicher Stimmung , wenn auch noch nicht allzu zahl¬
reich zusammen gekommen, man wußte aber , daß das
Fest auch in einem kleinen Städtchen nicht weniger
gelingen werde, als in den größeren Städten , die man
bisher für die Tagung ausersehen hatte . Bei der am
11 . abgehaltenen Diasporakonferenz waren Vertreter
aus allen Gegenden unseres badischen Landes erschie¬nen. Bon überall her kamen Hilferufe, siebenbürgischeund elsässische Gemeinden wandten sich gleichfalls an
den Badischen Verein um Hilfe . Rach Kräften wurde
dies« aus den verfügbaren Mitteln gewährt . Die
Hauptversammlung am Nachmittag hatte den aufge¬
stellten Unterstützungsplan, der von der Diasporakon¬
ferenz ausführlich beraten wurde , genehmigt und so
konnten 7533 -4t an 71 außerbadische (zum Teil auch
außerdeutsche und außereuropäische), 23155 -4t an 92
badische Diasporagemeinden auf Grund des Voran¬
schlags verteilt werden . Die Gabe der Badischen
Gustav-Adolf-Frauenvereine von 1035 -4t erhielt die
Gemeinde Engen , deren durch Brandkatastrophe er¬
schwerte Lage bekannt ist. Von Ihrer König! . Hoheitder Grohherzogin Luise ist, wie alljährlich,eine Abendmahlskanne und Kelch samt Teller gestiftetworden. Für die hochherzige Spende hat sich die Ge¬
meinde Zähringen beworben, so daß die Gabe aus
dem Hause Zähringen in die gleichnamige Gemeinde
kommen wird . Ein schönes Zusammentreffen . Eine
aus Durlach hinzugestistete Altardecke wird der Sei¬
chen Gemeinde zusallen. Aus den Zinsen anderer
Stiftungen (u . a . der Graf Rhenastistung und der
Zähringerstiftung ) und an Festgaben werden unter¬
stützt die Gemeinden Forbach im Murgtal , Waibstadtbei Sinsheim a . E ., Oberkirch , Lauda , Breisach, das
Diasporahaus in Zell i . W ., Feldkirch, Wehr, . Achern ,Gaggenau, Kenzingen, sämtlich in Baden (mit Aus¬
nahme von Feldkirch) und außerdem ging eine Gabe
nach Hermannstadt in Siebenbürgen . Dem Vorstandüberblieb zu freier Verfügung eine Restgabe. Der
nächste Festort bleibt der Entschließung des Vorstands
Vorbehalten. Mittelbaden kommt in Betracht . Bei
der Hauptversammlung war die Diözese Adelsheim
durch ihren Dekan Wilckens , die kirchliche Ge¬
meinde durch ihren Ortspfarrer Huß und die poli¬
tische Gemeinde durch ihren Bürgermeister Gerner
vertreten . Ebenso bei den anderen Veranstaltungen .Im Namen des Oberkirchenrats hatte Dekan Wil¬
ckens die Vertretung . Von Seiten der theologischen
Fakultät war ein Vertreter gleichfalls angekündigt,an seinem Kommen aber verhindert worden . — Die
gottesdienstlichen Feiern waren besonders stimmungs¬voll . In der vorreformatorifchen , geschichtlich und
landschaftlich besonders schönen und interessanten Ja -
kobskirche, umstrahlt von der Abendsonne, fand der
Eröffnungsgottesdienst statt . In ihm sprachen nacheiner Begrüßung des Ortspfarrers zunächst Dekan
Schenck aus Unterschüpf im Namen des Bruders des
Gustav- Adolf -Vereins , des Evangelischen Bundes . Er
pries als Zukunftsideal die Eintracht der Konfessionenund bis dies Ziel erreicht sei , die Arbeit der beiden
Vereine im Geiste des schlichten Evangeliums . Außer¬dem sprachen Vertreter der Hauptoereine aus Hessen,aus der Pfalz , aus dem Elsaß und aus Württem¬
berg. Ein Kinderchor verschönte durch zwei Lieder
den Gottesdienst. Am Abend bei dem Familienabend
konnte der Lindensaal die Teilnehmer nicht alle fassen.Ein gehaltvolles Begrüßungsgedicht des Adelsheimer
Dichters Askani war die denkbar beste Einleitung .
Pfarrer Buchalla aus Hermannstadt rollte ergrei¬
fende Bilder aus der Not der siebenbürgischenDeutsch -
Evangelischen auf. Nach nationaler , wie religiöserSeite haben sie auf das allerschwerste für ihre edelstenGüter zu kämpfen. Ein Erziehungsheim in Her¬
mannstadt soll der Not helfend steuern. Hiefür konnte
noch am gleichen Abend durch eine Tellersammlung100 -4t aufgebracht werden . Aus der elsässischen
Diaspora erzählte ebenso ernst Pfarrer Ostermeyeraus Riedisheim bei Mülhausen . Um so erfreulichereskonnte aus Rumänien Pfarrer Rick , jetzt in Sig¬
maringen , berichten. Dort ist gerade durch den Gu-
stav -Adolf -Verein die Not nun in Glück verwandelt
worden. Sehr viel verdanken die Evangelischen dort

auch ihrer treuen Königin, der als Dichterin bekann¬
ten Carmen Sylva . Lieder des neugegründeten
Adelsheimer Kirchenchors , sowie von Pfarrer Mon -
- on aus Uifstngen bildeten jeweils gute Umrahmun¬
gen der einzelnen Vorträge . — Der letzte Festtagwurde eingeleitet durch einen Kindergottesdienst in
der Jakobskirche: ihn leitete Pfarrer Demuth aus
Todtnau . Im Mittelpunkt stand die Tätigkeit des
Gustav-Adolf -Vereins , die in leichtfaßlicher Weise den
Kindern bekannt gemacht worden ist. Ein Festzug
geleitete sodann die Teilnehmer in die Stadtkirche
zum eigentlichen Festgottesdienst, wobei abermals der
Kirchemhor mitwirkte. Die Festpredigt über 1 . Kor.
16, Vers 13 hielt der ehemalige Adelsheimer, jetzt
Sandhausener Pfarrer Rothenhöfe r . Er forderte
für die Liebestätigkeit des Vereins ein wachsames
Auge, ein festes Herz, eine tatkräftige Hand . Den
Jahresbericht erstattete der Landesvorsitzende Pfarrer
Zandt aus Konstanz. Im Anschluß an Matth . 7,Vers 12 gab er die Einnahmen bekannt, die mit
45 680 -4l gegen das Vorjahr etwas gestiegen sind ,leider hat die Konfirmationsspende nicht gleichen
Schritt gehalten. Sie ist etwas zurückgegangen, sie
ertrug 3037 -4t im letzten Geschäftsjahr. Der badischeVerein hat nun schon über 2 Millionen aufgebracht,im ganzen deutschen Verein, der bereits über 54 Mil¬
lionen gesammelt und verwendet hat , besitzt der ba¬
dische Verein nunmehr 14 Stimmen . Die erweiterte
Arbeit erfordere aber auch immer mehr Unter¬
stützungsmittel. Für den Oberkirchenrat sprach De¬
kan Wilckens über Röm . 14, 16 s. Aus der
Diaspora erzählte im Anschluß an 1 . Kor . 13 , Vers 7
Pfarrer Dörfflinger aus Meersburg , und be¬
richtete aus der durch ihre Vergangenheit so sehr
lehrreichen und achtunggebietenden Seegegend . Trotzaller dortigen Unterdrückungen und Verfolgungen
evangelischen Glaubens und evangelischer Art habe
sich noch immer die Hoffnung auf Besserung durch¬
gesetzt, nicht zuletzt veranlaßt durch die friedvolleren
Zeiten von damals , als ein Vossenberg und sein Geistdort noch lebendig war . Pfarrer Zandt dankte noch¬mals für alle Teilnahme am Feste. Das gemeinsame
Mittagessen brachte die üblichen Ansprachen, auch
Drahtwünsche, die wir z. T . hiermit bekannt geben.Als Antwort auf die entsprechenden Begrüßungen
liefen ein vom Großherzog folgendes Telegramm :

„Der 66 . Landesversammlung des Gustav -Adolf-
Vereins danken die Großherzogin und ich herzlichst
für die freundliche Begrüßung . Wir begleiten die
segensreiche Wirksamkeit des Vereins wie bisher auch
fernerhin mit unseren wärmsten Wünschen.

Friedrich , Großherzog .
"

Großherzogin Luise sandte folgenden Drahtgruß :
„Ich erhalte soeben die so warme Begrüßung ,

welche Sie an mich namens des Gustav -Adolf-Vereins
gerichtet haben. Sie kennen meine langjährigen Be¬
ziehungen zu Ihrem Vereine, dessen segensreiche Tä¬
tigkeit ich nicht nur mit immer gleicher , sondern mit
stets wachsender Teilnahme begleite, in Anbettachtder gleichzeitig auch immer mehr wachsenden Bedürf¬
nisse unserer teueren evangelischen Kirche . Umsodankbarer bin ich für die mir so wertvolle Kund¬
gebung auch im Gedenken an meinen teueren in
Gott ruhenden Großherzog. Meine treuen Segens¬
wünsche begleiten Ihre Beratungen und Ihre großeArbeit . Gott walle über derselben!

Großherzogm Luise ."
Auch von Oberkirchenrat v . Zäringer traf ausder ScMeiz eine Antwort ein auf einen Drahtgruh ,der ihm, dem Ehrenvorsitzenden, gesandt worden war .

Zu seinem Gedenken kreiste auch wieder der Zäringer -
becher und füllte sich für das Diasporawaisenhausin Zell mit über 60 -4t . Den Abschluß des Festesbildete nach einem Spaziergang in die Bergwaldungum Adelsheim ein Kirchenkonzert, veranstaltet von
Frl . John - Wettheim (Violine), Pfarrer Bähr -
Wertheim (Orgel) und Pfarrer Mondon - Uifsingen
(Gesang) .

Mische Volitik.
Gemeindewahlen im Lande .

Zu einer für badische Verhältnisse abnormen
Parteigruppierung ist es bei den Gemeindewahlen in
Brombach , einem Ort des Wahlkreises Lörrach,
gekommen . Die dortigen Nationalliberalen hattenlt. „Frkf. Ztg .

" mit den Konservativen und dem Zen¬trum zusammen für alle drei Wahlkreise eine gemein¬
same Liste aufgestellt, die insgesamt 23 Kandidaten
erzielte . Die Fortschrittliche Volkspartei , die für sichallein auftrat , brachte es auf vier Sitze mehr , näm¬
lich auf 27, die Sozialdemokraten ebenfalls bei selb¬
ständigem Vorgehen auf 10 Mandate .

Feuerversicherung in Lade «.
Die „Bad . Natlib . Korrespondenz" schreibt :
Die Art, wie das Gesetz von 1912 die Brand¬

versicherung der Gebäude im Lande regelt , ist
schon mehrfach Gegenstand der Erörterungen
gewesen . Jedenfalls wurde die Abschaffung des
Gebäudesünstels" , d . h . der Einrichtung , daß die staat¬
liche Versicherung nur ' /« des Gebäudewerts versi¬
cherte, den Eigentümer aber mit dem fünften Fünftelan die private Versicherung yerwies , allenthalben
begrüßt . Weniger Beifall fand die Aufhebung der
Gefahrenklassen , da damit die Städte zugunsten des
offenen Landes ungebührlich belastet erschienen. Auch
regte sich da und dort der Wunsch nach lokaler Ver¬
sicherung , insbesondere in einzelnen Städten , wo die
Feuerlöscheinrichtungen mehr und mehr mustergillig
ausgebaut waren , zumal in der Tat unsere größerenStädte seit langer Zeit von größeren Brandschäden
verschont blieben.

Die großen Brandunfälle der letzten Zeit (Donau -
eschingen, Engen) haben aber doch da und dort das
bisherige feste Vertrauen auf die absolute Zuverlässig¬
keit unserer Feuerlöscheinttchtungen etwas ins Wan¬

ken gebracht. Insbesondere hat man sich daran er¬
innert , daß auch in unseren großen Städten sich
größere Gebäudekomplexe vorfinden, die unter beson¬
ders ungünstigen Umständen, wie sie s. Zt . in Donau -
eschingen und Engen eintraten , recht ansehnliche
Feuerherde bilden würden, so die älteren Teile von
Konstanz, Freiburg , Karlsruhe, Pforzheim, Heidel¬
berg und Mannheim . Der Augenblick, diese Frage
aufzurollen , dürste aber nicht ganz glücklich gewählt
sein .

Der Grundsatz nickst unserer vortrefflichen Feuer¬
wehren , sondern auch unseres staatlichen Feuerver¬
sicherungswesens: „Alle für Einen und Einer für
Alle " gibt heute noch auch dem städtischen Haus¬
besitzer ein wohltuendes Gefühl von Sicherhett.

Die „soziale Hilfspflicht " des Staates kann aber
auch in diesem Falle nicht besser erfüllt werden, als
dadurch , daß das Risiko auf eine möglichst brette
Schicht verteilt wird . Wenn man die Entwicklung
verfolgt, die das Versicherungswesen auf anderen Ge¬
bieten genommen hat , jo kann man zu einem anderen
Schluß gar nicht kommen .

Will man aber für die Hausbesitzer die Lasten
verringern , so muß man den Gedanken erörtern , ob
nicht der Staat auch die Mobiliarverficherung in den
Kreis seiner Ausgaben einbeziehen soll.

Dieser Gedanke ist aber erst im letzten Landtag
abgelehut worden. Er könnte jedoch wieder neue
Nahrung erhalten, wenn die Beiträge der Haus¬
besitzer zur Brandkasse insotze der Brandfälle des
letzten und dieses Jahres eine wettere erhebliche Er¬
höhung erfahren sollten . Aber gerade die Verhältnissein den Städten , wo auf ganz kleinem Raum gewcll-
tige Mobiliarwette zusammengedrängt sind , mahnen
dringend zur Vorsicht bei wetteren Schritten aus
diesem Gebiete.

Aus Luden.
Verbandslag des Süddeutschen Malerverbandes .

Neustadt a. d. H., 13 . Juli . Kürzlich fand hier der
Berbandstag des Süddeutschen Malermeister-Ver¬
bandes statt, der aus allen Teilen Süddeutschlandsvon mehr als 200 Personen besucht war . Der Ver¬
band zählt zurzeit 3000 Mitglieder, sämtliche selbstän¬
dige Malermeister, und umfaßt, nach Landesverbän¬
den gegliedert, die Bundesstaaten : Bayern mit der
Rheinpfalz (und dem preußischen Saargebiet ), Würt¬
temberg, Baden , Elsaß -Lothringen, Hessen und di«
Provinz Hessen-Nassau. Die Tagung in Neustadt
nahm drei Tage in Anspruch , deren erster einer bis
zum späten Abend währenden Borstandssitzung ge¬widmet war . Am zweiten und dritten Tage fanden
öffentliche Verhandlungen statt . Hier wurden drei
große Referate erstattet, und zwar über den kor¬
porativen Beitritt von Innungen zum Süddeutschen
Malermeister - Verband, über die Anstrebung paritä¬
tischer Arbeitsnachweise und über, die Schädigungdes Handwerks durch eigene staatliche , städtische und
private Regiebetriebe. Den mancherseits ins Auge
gefaßten korporativen Beitritt von Innungen lehnteder Verbandstag , als dem Süddeutschen Malermeister -
Verband nicht fött>erlich, ab ; gegenüber den pari¬
tätischen Arbeitsnachweisen naM der Berbandstag
gleichfalls eine durchaus ablehnende Stellung ein, weil
jene Parität , wie sie besonders die sozialdemokratische
Gehilfenschaft anstrebt, nur eine scheinbare fei und
darauf ausgehe, die Meister zu vergewaltigen. Als
Ergebnis des dritten Referates wurde eine scharfeResolution angenommen. Di« Erregung des Arnd -
werks über die in dem Referate geschilderten Zustände
sei ja auch begreiflich . Denn während z . B . der Staat
auf der einen Seite sich in seinen Erlassen in Wohl¬wollen für das Handwett nicht genug tun könne ,mache er auf der anderen Seite durch seine Regie¬betriebe dem Handwett — meist mit ganz ungelerntenKräften — die schärfste Konkurrenz . Der zweite Ber -
handlungstag war zumesst den inneren Angelegen¬heiten und den Organisationsfragen des Verbandes
gewidmet mit dem Blicke auf die kommenden neuen
Tarifoerhandlungen im Jahre 1913. Der SüddeutscheMalermeister -Verband ist bekanntlich als Gau 3 einGlied des Hauptverbandes Deutscher Arbeitgeber¬verbände im Malergewerbe und dieser hat mit den
Gehilfenorganisationen einen über das ganze Reichgeltenden Reichstattf abgeschlossen, der im Frühjahr1913 abläuft . Die Gehilfen rüsten sich jetzt schon ausdiese Tariferneuerung , bereiten einen Streiksond vor u.natürlich sind die Meister auch nicht müßig. Voraus¬
sichtlich wird es im Jahre 1913 zu größeren Kämpfenkommen. Das Merkwürdige dabei ist, daß die Führerder Gehilfen die durch den Reichstarif erlangten gro¬ßen Vorteile zahlenmäßig öffentlich zugegeben haben,des Inhalts nämlich , daß durch den Reichstattf im
Jahre 1910 für 59 712 Beteiligte eine Lohnerhöhungvon 3 787 920 -4t erlangt worden sei. Die Verhand¬lungen ließen jeden Unbefangenen erkennen , wie sehrder Süddeutsche Malermeister-Verband sich die Förde¬rung der Interessen seiner Mitglieder und damit des
ganzen Malergewerbes angelegen sein läßt.

* Karlsruhe . 14. Juli . Der schon längst gehegteWunsch der Beamten des Finanzministeriums in
bezug auf freie Eisenbahnsahrt, ist, lt . „B . B . Ztg .

",durch den Uebergang des Essenbahnressorts an das
Finanzministerium zur Wirklichkeit geworden. Der
Herr Finanzminister — nunmehriger oberster Chefder Eisenbahnen — hat mit Wirkung vom 28 . Junil. I . die freie Eisenbahnsahrt auch auf die Beamtendes Finanzministeriums ausgedehnt. Freie Fahrt wird
diesen Beamten gewährt: auf dem Netz der badischenStaatseisenbahnen , der badischen Nebenbahnen und
auf den badischen Schiffen des Bodensees . Die Be¬
stimmungen über die Benützung der Züge mit Frei¬
scheinen sind die gleichen wie die für die Beamten und
Bediensteten der badischen Staatsbahnen . Als Höchst¬zahl an Freischeinen innerhalb eines Jahres ist vor¬
gesehen : Für etatsmäßige Beamte 12 Stück, für nicht-



etatsmäßige Beamte 6 Stück , für Arbeiter ufw.
S Stück. Beamte des Finanzministeriums , welche
dienstlich mit Eisenbahnangelegenheiten nichts zu tun
haben, sollen Freischeine nur in ganz beschränkter An¬
zahl erhalten.

d. Karlsruhe , 14. Juli . Die diesjährige Tagungdes Evangelischen Bundes für das Groh¬
st er zog tum ist auf 24. und 2S. September festge¬
setzt worden und wird in Heidelberg stattfinden.

* Pforzheim, 14. Juli . Die Diözesansynode Pforz-
Heim-Land hat den neuen Katechismusent¬
wurf mit großer Mehrheit abgelehnt .

—n . Heidelberg, 14 . Juli . Der Seismographdes astro-phystkalischen Instituts der Sternwarte auf
dem Königstuhl verzeichnete von Dienstag auf Mitt¬
woch ein ziemlich starkes Fernbeben . Die
Vorläufer setzten 2.22 Uhr ein. Das Hauptbeben be¬
gann 2 .45 Uhr. — Beim Baden ertrank vor den
Augen zweier Schulkameraden ein 13jährig«r Bolks-
schüler, ohne daß ihm Hilfe gebracht werden konnte .— In Hockenheim entstand gestern abend im
Easthof zum „Lamm" auf unerklärliche Weise
Feuer , dem das ganze Gebäude zum Opfer fiel.Der Schaden beläuft sich auf ungefähr 25 VW -ll .

* Heidelberg, 14. Juli . Der weit über Heidelberg
hinaus bekannte Schwimmlehrer und Badbe¬
sitzer Gustav Bootz ist im Alter von 64 Jahren ge -
stör den. Er hat viele Jahrgänge der akademischenund nichtakademischen Jugend im Schwimmen ausge¬bildet. Seine Anstalt, die sich über IW Jahre im Be¬
sitze der Familie Bootz befand, geht jetzt in andere
Hände über.

c . Baden -Baden , 14 . Juli . (Privat .) Die Hitze
hält hier fortgesetzt an . Das Thermometer hat im
Schatten 30 Grad Celsius überschritten. Auch aufden Höhen ist es sehr heiß.

: : Bühl , 14. Juli . In der Nacht vom 11 . auf 12.
Juli wurden , wie gemeldet, an der Landstraße Iffez¬
heim- Söllingen etwa 30 Ob st bäume teils abge¬
brochen , teils die Aeste herabgerisfen und die Bäume
so zugrunde gerichtet . Mit Hilfe eines Polizeihundes
gelang es, 5 weniger gut beleumundete Arbeiter aus
Dischweiler i . E . als Täter festzustellen . Sie habendie Tat gestanden.

* Horuberg, 14 . Juli . Bezüglich des neuen Ka¬
techismusentwurfs nahm die Diözesansynode
Hornberg mit 19 gegen 15 Stimmen eine zustimmende
Resolution an . Sie hält den Entwurf im ganzen für
eine geeignete Grundlage für den von der nächsten
Generalsynode endgültig zu beschließenden Katechis-
museniwurf .

e . Freiburg i. B., 14. Juli . Sonntag , 23. Juli fin¬
det hier der Abgeordnetentag des Breis¬
gau - Militärvereinsverbandes statt . Mit
dieser Tagung verbunden, begeht der Landwehr - und
Reservistenverein „Belfort" das Jubiläum seines 40-
jährigen Bestehens und der Verein ehemaliger112er Freiburg i. B . die Feier der Fahnenweihe .

c . Badenweiler , 14. Juli . (Privat .) Die Zahl der
Kurgäste beträgt 3988, darunter 138 Neuange¬
kommene.

* St . Blasien, 14. Juli . Für die Brandge¬
schädigten in Engen ergab eine Sammlung im
Sanatorium 415 -4t 80 im Hotel und Kurhaus355 -4t.

: : Villingeu, 14 . Juli . Vom Reichsgericht in
Leipzig wurde die Klage der Stadtgemeinde Vil¬
lingen gegen den Bürgermeister und die Gemeinde¬
räte von Ev. Tennenbronn endgültig abgewiesen. Es
handelte sich um die Frage , ob die Beklagten auseiner von ihnen gegebenen objektiv ungerechtfertigten
Beurkundung (Auskunft über Zahlungsfähigkeit usw .)
für den Schaden verantwortlich gemacht werden dür¬
fen, den die Stadtgemeinde , die diese Beurkundungen
wünschte , dadurch erlitten hatte. Die Stadtgemeinde
hatte einem Einwohner Tennenbronn für etwa 8000
Mark Holz aus dem Stadtwalde geliefert. Der Ein¬
wohner geriet aber in Konkurs, ehe er die 8000 -4l
bezahlt hatte, weshalb die Stadt den Bürgermeisterund die Gemeinderäte von Ev . Tennenbronn für den
Schaden verantwortlich machte .

: : Vom Hinkeren Wiesenkast 14 . Juli . Wegen einer
Kalbin währt seit langem ein Prozeß zwischen zweiLandwirten hiesiger Gegend. Aus dem nunmehr ver¬
kündeten Prozeßurteil ist ersichtlich, daß sich die Ko¬
sten auf weit über 1000 -4t belaufen . Eine teuere
Kalbin!

: : Von der Donau , 14. Juli . Infolge der schon feit
einiger Zeit anhaltenden Trockenheit ist der Was¬
ser st and der Donau sehr schnell zurückgegangen.
Zwischen Möhringen und Jmmendingen ist das Do¬
naubett schon an zahlreichen Stellen trocken gelegt,und seit einigen Tagen kommt von der Schwarzwald¬donau kein Tropfen Wasser mehr über die Versicke¬
rungsstelle am Brühl . Die gänzliche Trockenlegung
ist in der Nacht zum 12 . vollends zur Tatsache ge¬worden . In den wenigen Tümpeln ringen Tausendevon Wassertieren kleiner Art um ihr Leben. In der
Nähe des großen Versenkungstrichters am HattingerWeg hat sich seit dem letzten Jahr mitten im Fluß¬bett ein weiterer kleinerer Trichter gebildet.* Ewakkingen , 14. Juli . Die Volksschule , die
seit 22. Mai wegen starken Auftretens des Schar¬
lachs geschlossen war, hat den Unterricht wieder auf-
genommen-

B . Säckingen , 14 . Juli . Einige kleine Kinder spiel¬ten an der geschlossenen Barriere des Uebergangsder Baslerstraße . Kurz bevor der Zug 11.23 Uhr
passierte , schlüpfte das vierjährige Kind des Pro¬
kuristen I . Brähm hindurch, wurde vom Zug
überfahren und war sofort tot .

* Radolfzell, 14 . Juli . Gestern tagte hier die 12.
Jahresversammlung des „Kirchengeschicht¬
lichen Vereins "

. Universitätsvrofessor Dr .Sauer hielt einen Dortrag über „Fürstbischof PaulAlbert von Breslau " einen aus Radolfzell stammen¬den Kirchensürsten. Außerdem fand ein Lichtbilder¬
vortrag statt.

: : Radolfzell, 14 . Juli . Der Bürgerausl ^ - ' vonArlen hat die Erbauung eines neuen Rat¬
hauses mit einem Kostenaufwand von 60 000 -4t
einstimmig genehmigt.

* Tengen. 14 . Juli . Schwer heimgesuchtwird die Familie des Ferdinand Bickel hier. Nach¬dem erst vorletzte Woche zwei erwachsene Kinder am
nämlichen Tage im Spitale zu Blumenfeld operiertworden waren , mußte sich letzten Samstag auch dieMutter einer Operation unterziehen . So liegen nun3 Mitglieder der Familie gleichzeitig im Spital . Da¬
zu hat der Vater der Familie schon letztes Jahr eine
Augenoperation in Konstanz mitgemacht.* Engen, 13. Juli . Gestern besuchte Professor
Stürzenacker im Aufträge des Ministeriums desInnern als Baureferent unsere Brandstätten .Professor Stürzenacker wird mit den maßgebendenFaktoren in Verbindung zu treten suchen, und mit
gemeinsamen billigen oder kostenlosen Bauplänen und
Voranschlägen der Stadt an die Hand gehen .

(Fortsetzung von „Aus Baden "
siche 3 . Blatt .)

Karlsruher Sunstleben .
ökadtgarlenkhealer.

„Die Puppe ".
Operette von Maurice Ordonneau .

Musik von Edmond Audran .
Nach „Mamzelle Nitouche" folgte sofort der zweite

Streich , nämlich „Die Puppe ", in der Frl . Grabitz
wieder die Hauptrolle spielt . Daher auch wohl diese
Ausgrabungen , dib in unserer Zeit mit ihrem deka¬
denten Operettengefchmacke der großen Masse zu
wenig Konzessionen geben . Heute will man nicht
nur Melodien und Spiel , sondern Tanzen und Sprin¬
gen . Das ist gewiß kein Zeichen von Hochstand , ja,es deutet auf ein weiteres Sinken unserer Operetten
hin. Langlebig sind sie, selbst die Schlager, schon nicht
mehr, immer neues, immer neues wird verlangt , so
daß es nicht wundernehmen kann, wenn das alte
Abgedroschene immer wieder von neuem abgedroschenwird.

„Die Puppe " ist spezifisch französisch . Die Idee
des Vorwurfes ist originell und echt operettenhaft un¬
wahrscheinlich . Die Musik ist melodiös durchgebildet-,
sie verlangt Operettensänger. Frl . Grabitz hat eine
Paraderolle , die sie nach allen Regeln der uiü> ihrer
Kunst durchführt, gesanglich, schauspielerisch und
„automatisch"

, immer mit ihrer eigenen Grazie , An¬
mut und Sicherheit. Ein schönes Ganze, das allein
den Besuch der Vorstellung rechtfertigt: man wird
nie sagen können : viom . pervicii! — Das um so
weniger, als War deck wieder ihr Partner war .
Ich freue mich in jeder Vorstellung über Marbecks
Vielseitigkeit : er ist eine Operettenkraft, zu der sich
jeder Direktor beglückwünschen kann. Dabei klappt
auch alles , seitdem er die Regie führt , so daß er auch
noch Verdienste hinter den Kulissen hat . Becker als
erfindungsreicher Puppenfabrikant und Frl . Rich¬ter als dessen Frau , beide natürlich wieder drastisch
ausgearbeitete Figuren , ebenso Grohmann als
Loremois und Fischer , der auch die Regie mit
Umsicht führte, als Baron Chanterelle. Der 2 . Akt
hatte durch deren treffliches Zusammenspiel einen
feinkomischen Einschlag von guter Wirkung. Den
Vorsteher Maximus des Convents spielte Richterin würdiger Maske, auch gesanglich erledigte er sei¬nen oft schwierigen Part untadelhaft . Die übrigen
Darsteller — ohne sie einzeln zu nennen — paßten
sich der guten Vorstellung, die unter Riedners
flotter musikalischer Leitung stand, gut an . —rn .

Man schreibt uns : Heute Samstag kommt Jo¬
hann Strauß ' Meisterwerke „Die Fledermaus " zurAufführung. In den Hauptrollen sind beschäftigt dieDamen : Grabitz, Kurt , Schwarz, sowie die Herren:Becker, Fischer , Großmann , Karnbach, Richter und
Warbeck . Sonntag wird die entzückende Operette
„Die Puppe " mit Frl . Grabitz in der Titelrolle
wiederholt.

Gerichtssaal.
e . Freiburg i. Br .. 13. Juli . Bei der heutigen

Schwurgerichtssitzung wurde die durch die
gesamte Presse bekannt gewordene Kindsmordaffäre ,die in Müllheim am 9. Juni sich zutrug , verhan¬delt . Angeklagt war die 22jährige Büglerin MarieSteimel von Müllheim wegen Kindstötungund ihre Mutter , die 41jährige Witwe des Schrei¬ners W . Steimel , Wäscherin in Müllheim , wegenTotschlags bezw . Beihilfe zu der Kindstötung .Die Beiden leben in Müllheim in sehr dürftigen Ver¬
hältnissen. Sie haben ein kleines Wäsche- und Bügel¬
geschäft, verdienen aber nicht viel. Zuletzt im Kaiser¬
hof wohnhaft , besorgten sie hauptsächlich Waschen und
Bügeln für das Lazarett und die Chargierten der
gegenüberliegenden Kaserne . Die junge Steimelwar eine ordentliche , in sittlicher Beziehung einwand¬
freie Person . Nicht so ihre Mutter . Sie wußte sichüber den Verlust ihres 1891 gestorbenen Mannes
zu trösten und gab sich mit anderen Männern ab,namentlich mit Militärpersonen . Sie wurde außer¬
ehelich noch viermal Mutter : ihrem Manne selbstgebar sie 2 Kinder. Die junge Steimel wurde durchdas Leben ihrer Mutter nicht angesteckt. 1909 suchte
sich zwar ein Lazarettsergeant K . ihr zu nähern . Siemied ihn seit der Zeit , wurde aber durch sein be¬
stimmtes Heiratsversprechen von ihm späterim August 1910 soweit gebracht, daß sie sich mit ihmeinließ. Die natürlichen Folgen blieben nicht aus .Das Mädchen gebar am 9 . Juni . Das Kind weib¬
lichen Geschlechts, das auf die Welt kam , suchte siezu erwürgen . Sie war zfu schwach dazu und
forderte ihre Mutter auf, es zu tun,- diese steckte demKind ein Stück Tuch in den Mund und legte es untereine Decke, bis der Tod nach etwa 3 Stunden eintrak.Um jeden Verdacht zu vermeiden, verbrannte
sie die L e i ch e im K o ch h e r, d. Den Hausleuten fielder starke Geruch auf und als die Hausbesitzerin eine
Woche nach der grausigen Tat Blutspuren fand, er¬
stattete sie Anzeige bei der Polizei und der Staats¬
anwaltschaft. Bei der Untersuchung leugneten beide
Frauen und gestanden nur zu, es sei ein totgeborenesKind gewesen . Die Knochenreste besagten das Gegen¬teil. Heute waren beide geständig. Die Marie Steimel
gestand, der Entschluß , das Kind zu töten, sei ihrzwei Tage vor der Geburt gekommen; sie habe sich,sagte sie, Gedanken darüber gemacht , mit was dasKind in ihren dürftigen Verhältnissen aufgezogenwerden solle. Der Vater des Kindes nämlich, der
Sanitätssergeant , habe sein Heiratsverspre¬chen , als er sah , daß sie ein Kind bekomme , zurück¬
gezogen . Die alte Steimel gestand zu, daß sie die
Absicht hatte, auch ohne die erfolgte Aufforderungund das Einverständnis der Tochter das Kind zu er¬
sticken. Vereinbarungen vor der Geburt seien von
ihnen jedoch nicht getroffen worden. Die Mutter
macht im Gegensatz zur Tochter einen beschränktenund verschlagenen Eindruck. Die Geschworenen er¬kannten unter jeweiliger Zubilligung mildernder Um¬
stände die Witwe W . Steimel des Totschlags unddie Marie Steimel der versuchten Kinds -
tötung für schuldig. Demgemäß verurteilte das
Gepicht die Witwe Steimel zu 3 Jahren u . die MarieSteimel zu 2 Jahren Gefängnis . Außerdem wurdender Witwe Steimel die bürgerlichen Ehrenrechte aufdie Dauer von 5 Jahren aberkannt.

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zcntralbureaus für Meteoro¬logie und Hydrographie vom 14. Juli 1911.lieber Lappland ist eine ziemlich tiefe Depressionerschienen , die sich südwärts ausgebreitet hat . HoherDruck bedeckt zwar noch die britischen Inseln und

Mitteleuropa , doch ist über dem Nordwesten eine
Abnahme zu verzeichnen und der Kern hat sich aufden atlantischen Ozean zurückgezogen . Eine weitere
Depression liegt über dem Südosten. Das Wetter istim Binnenland meist heiter und warm , nachdem
gestern stellenweise Gewitter niedergegangen sind .
Voraussichtlich wird sich die nördlich « Depression wei¬
ter ausbreiten ; es ist deshalb zunächst noch meist
heiteres und warmes Wetter mit lokalen Gewittern
zu erwarten , für später wird wohl mit einem Um¬
schlag gerechnet werden können .
Bon der Meteorologischen Station Karlsruhe.

Juli «hs-e.
Feucht.

13. A. SU . ff
14 . M. 7U. L

755,3 21,6 10.8 57 » O halbbed .
756 .0 18,7 12 .9 81 „ heiter

14.Mit .2U.
o 754.4 27.7 10 .1 37 - heiter

Höchste Temperatur am 13. Juli 31,0 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 14,6. Niederschlagsmenge des
14. Juli früh 0,0 mm.

Wafserstand deS Rheins am 14 . Juli früh.
Schnfterinsel 230 , gefallen 3, Kehl 301, gefallen 3,Maxau 455 , gefallen 7 , Mannheim 388 , gefallen8 om .

21'/, ° Celsius Rheinwasserwärme .
Beobachtungen der Trachcnstatio « in Friedrichs-

Hafen. vom Morgen des 14. Juli 1911.
Temperatur

o»
Relaiive

Fruchtigkeit
"io

Wind¬
richtung

Geschwindigkeit
«M/s« .-

Boden 15.2 84 NNO 4in KM m 14.4 84 OSO 4in 7M w 15L 81 OSO 4
in 900 m 13.6 86 O 5
in 12M m 13.6 77 ONO 5in 2200 m 7 .0 94 ONO 3in 27M m 3.7 82 NNO 4
in 3700 m - 3.3 90 NO 5
in 4000 m - 4 .3 84 NO 5
in 4600 m -8.9 84 RO 5

Wetterbericht der Deutschen Seewärts
vom 14 . Juli 1911 , 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter*

Therm.
E<L;

'iuS
Windrichtung

und Stärke Wetter

Borkum . 769 -ff 16 N 3 halbbedecktHamburg . 767 -ff 18 WSW 2
Swinemünde 766ft1 -ff 20 SW 2
Memel . . 764-^ 1 -ff 16 SW 2
Hannover . 768 -ff 19 NW 2 wolkenlos
Berlin . . 767 -ff 19 SO 2 wolkigDreSdm . 767 -ff 18 NW 1 halbbedecktBreslau . 767 -ff 18 NO 2 heiter
Metz . . 768 -ff 18 NO 3 „
Frankfurt (M .) 767 -ff 20 NO 2 „Karlsruhe (B .) 767 -ff 20 NO 1 „München . 766 -ff 18 W 4 wolkig
Zugspitze . 537 -s- 1 N 1 Nebel
Scilly . . 772 -ff 18 NNO 2 heiter
Aberdeen . 773 -ff 12 SM - Nebel
Ne d'Lix . — — — —
Paris . . — — — —
Pliflmgen 771 ff- 18 N2 heiter
Helder . . 770 -ff 17 NNW 2 „Thorshavn 769 ft- 12 Stille wolkigSevdisfjord 771 -ff 10 W 3 bedeckt
Chnstiansund 764- 1 -ff 12 W 7 Nebel
Stagen . 763ft1 -ff 21 NW 1 heiter
Kopenhagen 765ft1 ft 19 WNW 2 halbbcdecktStockholm 761—1 ft 19 NW 2 wolkigHaparanda 754- 2 ft 14 SW 4 bedeckt
Archangel . 754 6 N 3 „Petersburg 758 ft 15 WNW 1 wolkenlos
Riga . . . 763—1 ft 16 NW 1 halbbedecktWarschau . 767 ft 13 NNO 1 wolkenlosWien . . 765-i- l ft 18 WNW 1 bedecktNom . . 763 ft 19 NO 2 wolkenlos
Florenz . 764 ft 19 O 2
Cagliari . 765 ft 21 IW 4 „Brmdiir . . 764 ft 24 Stille wolkigTriest . . . 763ft1 ft 24 OSO 1 halbbedecktLugano . . 764 ft 13 N 1 wolkigRiga . . — — —
Biarritz . . _ — _
Coruna . _
Horta (Azoren) _ _ —Santis - 569 ft 5 NNO 4 Nebel

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind dieBarometerstände auf den Meeresspiegel reduziert .* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aenderung in den letzten 3 Stunden in ganzen mm;ft gestiegen, — gefallen.

Sas Deller im Zaust
Der Juni ist zu kühl und zu trüb und reich anGewittern und Niederschlägen gewesen . Sommer¬

lich war es nur an etwa einem Drittel aller Tage,die ganze übrige Zeit ist es dagegen zu kühl gewesen ,so daß sich Monatsmittel der Temperatur ergebenkonnten, die um rund 1 Grad zu niedrig gegenüberden langjährigen Durchschnittswerten sind . K höhe¬ren Lagen ist es zur Bildung von Reis und zu leich¬ten Schneefällen gekommen . Niederschläge sind sohäufig gefallen, daß nur drei Tage im ganzen Landtrocken geblieben sind, besonders ergiebige Mengensind aber nirgends gefallen. Die Monatssummensind mit Ausnahme einiger weniger im nördlichenSchwarzwald gelegener Stationen , sowie des Nord¬
ostens des Landes zu groß ausgefallen, stellenweisebis zu 80 Prozent der langjährigen Mittelwerte . An
Sonnenschein hat es wie im vorangegangenen Monat
gefehlt: in Karlsruhe ist seine Dauer um 47Stunden unter dem Durchschnitt der letzten 16 Jahregeblieben. Die Luftdruckmittel sind um rund einMillimeter zu hoch ausgefallen . Die ersten Tagedes Berichtsmonats waren vorwiegend heiter undwarm , jedoch infolge einer sehr ungleichmäßigenLuftdruckverteilung, die mehrfach flache Minima überdem Festland erkennen liehen, zur Gewitterbildunggeneigt. Am 9. führte eine über dem NordostenEuropas erschienene und weit gegen Südwesten hinausgebreitete Depression einen Umschlag zu unbestän¬digem und zu Regenfällen geneigtem Wetter her¬bei ; da hoher Druck im Nordwesten lagerte, so kühltees zugleich ab . Als sich am 13. über dem Festland
selbst Minima ausbildeten , wurde es ganz regnerischund die Temperaturen sanken noch weiter. Von
ihrem tiefsten Stand am 15 . stiegen sie wieder an,doch blieben sie mit Ausnahme von nur zwei Tagenbis zum Monatsfchiuß unter den normalen . Vorüber¬
gehend war es am 16.» an dem hoher Druck über
Mitteleuropa erschienen war , heiter und warm ; schonvom nächsten Tag an machten sich aber nordwestliche
Depressionen geltend und es wurde abermals trübund regnerisch , die Temperaturen fielen aber nur
wenig . In den Tagen vom 21. und 22. machte

hoher Druck von Südwejten her einen Vorstoß in da, -
Binnenland herein und schönes, warmes Wetter trat ? !ein, das auch am folgenden Tag , als sich unser Ge,biet schon auf der Vorderseite einer ziemlich tiefenüber Nordwesteuropa erschienenen Depression befonh-
unter ihrer Einwirkung waren die nächsten Tag - iwieder trüb , kühl und regnerisch . Vorübergehendwar es am 28 . und 29 . wieder heiter und warm, d,hoher Druck abermals von Südweften her sich zungen.
förmig in das Festland herein ausgebreitet hatte.Mit einem sehr schwülen Tag mit Gewitterregen schätzder Monat . Die Sommeranschwellung des Boden¬
sees hat allmählich steigend angehalten . Auch die
Waflerstände des Rheins hoben sich, abgesehen voneinigen Schwankungen, bis Monatsende im all- ?
gemeinen bis zur jahreszeitlichen Wittelwasierhühe . «
Die Binnenflüsse hielten sich mit Ausnahme kleiner -Anschwellungen annähernd auf dem der Jahreszeit ;
entsprechenden Nied. igstande . Die mittleren Monats- -
waflerstände liegen überall unter den Vergleichswerten zides Jahrzehnts 1901—1910, und zwar bei Konstanz Aum 0L3 Meter . Waldshut 022 Meter , Bafel OL,Meter , Breisach 0,62 Meter , Kehl 0,27 Meter , Maxau0,45 Meter und Mannheim 0,66 Meter . ^
Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie 1im Grofcherzogtum Bade«.

Deutscher W-fiaderbuad.
Unter reger Beteiligung hielt der Deutsche Pfad- 1

sinderbund, der etwa 80 Vereine in allen Teilen
Deutschlands umfaßt , in Dresden seinen ersten Bun¬
destag ab . Eingeleitet wurde die Veranstaltung i
durch ein Festbankett am Samstag im Ausstellung?- "
palast . Einem interessanten und wohlgelungenen
Kriegs - und Geländespiel in der Umgebung der .Stadt unter Leitung Hauptmanns Bayer , an dem (über 200 Pfadfinder beteiligt waren , schloß sich am
Sonntagabend ein geschäftliche Sitzung im Viktoria , r
Hause unter Leitung des ersten Bundesoorsitzenden :
Handelsrichter Georg Baschwitz -Berlin an . Das Re¬
ferat des Abends hielt Hauptmcmn Bayer , der einen
Ueberblick über das Entstehen der Pfadfinderbewe¬
gung , ihren jetzigen Stand und die Zwecke des Bun¬
des gab.

Das ganze Pfadfindertum fuße auf dem Bestreben , stdie deutsche Jugend durch Vertiefung des Gemütes -
und Zuführung ethischer Werte auf zwanglose , aber
systematische Weise für das praktische Leben vor- .
zubereiten, von einem militärischen Drill wolle der '
Bund absolut nichts wissen . Als Richtlinien zur Er¬
reichung des gesteckten Zieles stellte der Redner fol¬
gende Grundsätze auf : Völlige Toleranz gegen be¬
stehende ähnliche Vereine, Ausschaltung aller politi¬
schen Tendenzen, Vermeidung jeden militärischen Zu¬
schnittes. Verzicht auf zwangsweise Einführung einer
bestimmten Tracht, Zusammensetzung der Führerschaftaus allen Berufskreisen, keinerlei Rücksicht auf soziale
Stellung der Eltern , Konfession und Schulbildungder Knaben , und schließlich Ausbau des Pfadfmder-tums in vaterländischem Sinne .

In der sich an den Vortrag anschließenden regen
Diskussion wurden die Leitsätze des Referenten ein¬
stimmig gutgeheißen und von allen Rednern die Ge¬
winnung der Volksschüler für die Sache als besonder;
empfehlenswert bezeichnet . Die Kongreßteilnehmer
besuchten die Hygiene-Ausstellung, wo ein Abkochen
seitens der jugendlichen Pfadfinder stattfand.

Handel. Gewerbe md Verkehr, j
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse . H
Mittwoch , den 13 . Juli 1911 .

Handelsrechtliches Lieferungsgeschäft . ^
Alles notizlos . §

Schiffahrt . -
* Konstanz, 14. Juli . Zwischen den Regierungen Z

Badens , Württembergs und Bayerns schweben zur
Zeit Verhandlungen wegen Anschaffung eines ge -
meinschaftlichen Zollmotorbootes . Die- r
ses soll, wenn die Reichszollverwaltung die Anschaf -
fungs - und Betriebskosten übernimmt , abwechselnd st
mit Grenzaufsehern der drei genannten Bundesstaaten -
bemannt werden und von Friedrichshafen aus Strei¬
fen gegen Schmugglerschiffe unternehmen . In der
letzten Zeit hat der Schmuggel in Booten stark zuge¬
nommen ; es wird Saccharin und Schweizerköse über
die Grenze gebracht.

Konkurse in Baden .
Konkurse in Baden . Amtsgericht Heidelberg. ,

Nachlaß des verstorbenen Baumeisters Christian -
Groß in Heidelberg. Prüfungstermin am 11 . Au-
gust , vormittags 9 Uhr. _ ,

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man auS den betr . Inseraten ersehen.)

Samstag , den 15 . Juli .
Rcsidcuztheater . Vorstellung.Welt - Kinematograph . Vorstellung.Kaiser Kincmatograph . Vorstellung.Zentral-Kinematograph . Vorstellung.Metropol-Theater. Vorstellung.
Kaiser -Panorama. Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr- abends .
Männertnrnverciu. I . Damenabteilung 9 Uhr,

Zentralttirnhalle. Mädcheuabt . 3—5 Uhr Höhere
Mädchenschule .

Verein für Verbesserung der Fraueukleidung .
3—5 Uhr II . Kinderturukurs, 5— 6 Uhr I -, 6—7 llhr
II . und 7— 8 Uhr 111 . Damenturnkurs, Goetheschnle .

Militärverein . 8'"- Uhr : Stadtgartenfest.
Turugefcllschaft . stell Uhr : Festbankett im Saale

..Kämmerer- , Waldhornstraße.Stadtgartcnthcater. 8 Ukr : „Die Fledermaus".
Bürgerverein der Weststadt. Gartenfestim „ Felseneck

".
Sonntag , den 16 . Juli .

Schwarzwaldverein . Ausflug , Abfahrt 5.44 Uhr.
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/ trcpiteict .

Gottesdienste. — ib . Juli .
Evangelische Stadtgemeinde.

Stadtkirche . lÄ Uhr Militärgottes¬
dienst : Milit .-Oberpfarrer Kirchenrat
Schloemann .
10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfarrer
Kühlewein .
^ »12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer .Mhlewein .

Kleine Kirche . *K12 Uhr Kinder¬
gottesdienst : Hofprediger Fischer.
6 Uhr : Stadlvikar Hessig.

L>chloßkirche . 10 Uhr : Hofoikar
Brandt .

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
*K9 Uhr Christenlehre im Gemeinde¬
haus : Stadtpfarrer Hindenlang .
10 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .
*i4l2 Uhr : Kmdergottesdienst im
Gemeindehaus : Stadtpf -Heffelbacher.

Christnskirche . 8 Uhr : Stadt¬
vikar Zieher .
10 Uhr : Stadtpfarrer Schilling .
i/4l2Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Rohde .

Gemeindehaus der Weststadt :
10 Uhr : Stadtvikar Mayer .
i,4l2 Uhr Christenlchre : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lutherkrrche . 1/2IO Uhr : Stadt¬
vikar Zier .
1/4I 2 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Weidemerer .

Garterrstraße 22. 1/2 IO Uhr :
Stadtpfarrer Rapp .
i,4l2 Uhr Kindergottesdienst : Stabt -
pfarrer Rapp .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim .
5 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .

Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar
Schneider ; daran anschließend
Christenlehre .

Diakorrrssenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends 1/-8 Uhr : Hrlfsgeistlicher
Sitzler .

Karl - Friedrich - Gedächtnis
kirche (Stadtteil Mühlb .) i/-10 Uhr :
Gottesdienst : Stadtoikar Hessig.
"-4II Uhr Kiridergottesdimst : Stadt¬
vikar Hessig .

Evangelisch -lutherische Gemeinde
(alte Friedhofkapellc , Waldhornstr .)
Vorm . 10 Uhr : Missioiisseminarist
Bodenstein .
Christenlehre : Nach Schluß des
Harrptgottesdienstes : Pfr . Rodemann .

Katholische Stadtgemeind ^
Skapulierfest .

St . Stephanskirche . 5 »,
Frühmesse.
6 Uhr hl . Messe mit Generals ,munion für den Müttervereür ^
7 Uhr hl . Messe.
1-49 UhrMilitärgottesdienst n, . « ^1/2IO Uhr Hauptgottesdienst
amt und Predigt .
1/4I 2 Uhr Kindergottesdienst
Predigt .
i/s3 Uhr Christenlehre f. MädL»,3 Uhr Herz Jesu - Bruders^ ,
Andacht mit Segen .
i,r8 Uhr Weihe und Aufnahmr Wdas flinffache Skapulier .

Kollekte für arme Theologen.
Montag : abends 1/28 Uhr , Vers «,
lung der Jungfrauen -Kongrer

St . Bernharduskirche .
Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe und Generalk
munion derJurrgfrauenkongreg «!
8 Uhr Sinamesse mit Predigt .1 -IO Uhr Hochamt mit Prediaj
11 Uhr Kmdergottesdienst m. !
2 Uhr Christenlchre für Mäd
1/28 Uhr Herz Mariä - Andacht .

Liebfrarienkrrche . 6 UhrFrW »W
MonatSkommunion der Dtänner^
8 Uhr Sinamesse init Predigt .1/2IO Uhr Hochamt mit Predigt .?11 Uhr Kindergottesdienst m. l'
2 Uhr Christenlehre für Kirche
1/28 Uhr Herz Mariä -BruderWßmit Segen . ^ ^
Donnerstag , abends 1/28 Uhr . kich.
Versammlung der Jungstauen -L»

Wochengottesdienste.
Donnerstag» SO. Jnli .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Lutherkirche . 8 Uhr : Stadtpfr .
Weidemcier .
Ev . Stadtmission, Vereinshaus ,

Adlerstraße 23.
1/4I 2 Uhr Kindergottesdienst Adler¬
straße 23 : Stadttnissionar Lichcr.
1/412 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Pfr . Bender .
1/4I 2 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakonissenhauskap . : Stadtv . Brauß .
1/28 Uhr Jungfrauenverein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend -
abterlung ) . 3 Uhr Jungfrauenverein
von Fräul . Schweickert , Marien¬
straße 1. 4 Uhr Jungfrauen -
verein von Fräul . Weber , Erb -
prinzenstt . 12. 4 Uhr Jungfrauenverein
der Schwester Lene Adlerstraße 23 .
3 Uhr Gottesdienst : Pst . Bender .

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde
Augnstastraße 3 : Pfr . Bender .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allgmi .
Bibelstnnde : Stadtmissionar Lieber.
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet -
stunde für Frauen .

Freitag , abends i ,47 und 1/28 Uhr ,
Vorbereitung f. d . Kindergottesdienst .

Abends 1,48UhrBlaukrmzversammlung .

8 Uhr Amt .
St . Bonifatiuskirche . 6

Frühmesse und Generalkommm ,
der Jungsrauen -Kongregation .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
i/elO UHr Hochamt mit Predigt dmt
den Hochw. Herrn Missionsob «
L . Fräßle .
1/4I2 Uhr Kmdergottesdienst m . .2 Uhr Christenlchre für die Mäixik.
i,r3 Uhr Andacht zum guten Tod.
3 Uhr Versammlung der Jungst «»
Kongregation .

Kollekte für die Mission .
Ludwig - Wilhelm -Krankeuhei «.

8 Uhr hl . Messe .
St . Peter - und Paulskirdst

"46 Uhr Beichtgelegenheit .
6 Uhr Frühmesse .
6 , i, 's7 und 1/28 Uhr Austeilung da
hl . Kommunion .
1/- 8 Uhr Deutsche Singmesse » t
4 . Generalkommunion d.Jnngsraoq
Kongregation .
1/2IO Uhr Hauptgottesdienst m . Prä
1/22 Uhr Christenlchre für Mädch »
2 Uhr Herz Maria -Bruderschaft W
Aloysiusandacht .

!

!

R
3 Uhr Mütterverein mit Predigt,
üppurr (St , Nikolauskirche.) W
Singmesse mit Prchigt -
Mütterverein mit Predigt .

St . Josephskirche (Stadtt . Grir
Winkel .) 6 Uhr hl . Komniiu»
und Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse.
9 Uhr Amt mit Predigt .
1/22 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Vesper._

(Alt-) Katholische StadtgemeW
Auferstehungskirche . 10

Stadtpfarrer Bodenstein .
Friedeuskirchc der MethodiM

Gemeinde (Karlstraße 49b).
Vorm . 1/2IO Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst
Nachm . 4 Uhr Gesanggottesdienst» 1

Christi . Verein junger Männer,
Kreuzstraße 23.

Sonntag , abends 7 Uhr , Soldaten -
Versammlung . 1/28 Uhr , Mtglieder -
Versammlung .

Dienstag , abends 1/28 Uhr , Bibelbe¬
sprechung für Männer .

Mittwoch , nachm . 1/28 Uhr , christl.
Bäckerversinigung . i/s9 Uhr , Po¬
saunenchor.

Donnerstag , abends 1/28 Uhr , Bibel -
besprechung der älteren Abteilung .

Samstag , abends 1/28 Uhr , Versamm¬
lung des Bundes vom weißen Kreuz-
2,48 Uhr , Gebetsstunde .

Abends 1/48 Jünglings - und Mi
verein .

Montag , abends 1/48 Uhr , Gebei
Mittwoch , abds . 1/48 Uhr , Bibel!

Prediger Scharpff .
Zionskirche der Ev . Gem

(Beiertheimer Allee 4).
Vorm . i/slO Uhr Predigt u . Abend«H F
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst
Nachm , i/ei Uhr Predigt u . AbentE
Nachm . 1/28 Uhr JungstaueiwereA .;
Abends 8 Uhr Jünglings - EI

Männerverein . ^
Dienstag , abends 1/48 Uhr ,

Versammlung .
Donnerstag , abends 1/48 Uhr,

stunde.
I . Prediger Klenert .

Vereins - Vers am mlunS^
Sonntag, 16 . Jnli

Ev . Vereinshaus, Amalienstraße 77.
Vormittags i,4l2Uhr,,Sonntagsschule .
Nachmittags 3 Uhr , biblischer Bortrag

von Militär -Oberpfarrer Kirchenrat
Schloemann .

Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr Vortrag von Dekan

Meyer , Durlach , über : „Die unsicht¬
bare Welt in Verbindung mit der
sichtbaren" .

Montag , ab . 8 Uhr , Jugendabteilung .
Montag , ab. 1/28 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , ab. 1/28 Uhr , Bibelbesprechung

im Männer - und Jünglingsverein .
Mittwoch , abends 1/48 Uhr , Allgem.

Versammlung : Stadtmiss . Kies .
Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter¬

verein.
Donnerstag , abends 1,48 Uhr , Allge¬

meine Versammlung , Durlacher -

nigung für Männer und Jünglinge .

« onnrag , 4 >» i »«« - ,
i-4 Uhr : Verein konfirmierter ME ?
Waldhornstraße 11 undAdlerstM

Montag, 17 . Juir. ^
Abend« 8 Uhr : Versammlung M

Lutherbundes im KonfirmantEM
der Lutherkirche.

Dienstag , 18 . Just-
8 Uhr : Bibelkränzchen für

Waldhornstt . 11 . „
Evaug . Gcmemdchaus , Geibelsui

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr
Vereinigung konfirnrietter
Stadtvikar Hessig.

Mittwoch , IN.
Abends 8 Uhr : Versammlung

konfirmierten Mädchen im <
mandensaal der Lutherürche.
8 Uhr : Schülerbibelkränzchen,
Abt . : Waldhornstt . 11 .

Freitag, S1 . 3 «^
Evang . Gemeindchaus , ^Gewen

Dekan Cbert .
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